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Gespannt wartete die junge Zuschau-
erschar am 9. November vor der Büh-
ne des Gemeindesaales auf das, was
kommen sollte. Wer sind wohl die drei
ungleichen Freunde, die auf Aben-
teuerreise gehen?

«Abentür»
Das Theaterstück wurde von Paul
Steinmann für «Tägg en Amsle» frei
nach dem Bilderbuch «Die Abenteu-
rer» von Helme Heine geschrieben
und inszeniert. Es ist eine Geschichte
über drei Freunde, Johnny Mauser,
Franz von Hahn und Säuli Waldemar,
die zusammen auf einem Bauernhof
leben. Ihnen ist so langweilig, dass sie
auf die Idee kommen, eine abenteuer-
liche Reise zu machen. Bei ihrem
«Abentür» retten sie die arme Gans
aus den Fängen des Fuchses, bringen
der Kuh Mimi ihr Kalb Hugo zurück
und finden eine Schatztruhe auf einer
Insel im Roten Meer. Manchmal wird
es brenzlig. Sie müssen sich vor dem
bösen Mann mit dem Metzgermesser
retten und können schlussendlich von
der Wüste zurück nach Hause fliegen.
In jeder Situation halten die unglei-
chen Freunde zusammen und unter-
stützen sich immer wieder mit neuen
Ideen.
Die drei Tiere wurden sowohl durch
die drei Schauspielenden (Claudia von
Grünigen, Lena Wälly und Michael
Fuchs) als auch durch die selbst ge-
machten Pappmachefiguren darge-
stellt. Fliessend gingen die zwei Ebe-

nen ineinander über. Die kindliche
Fantasie wurde so ausgelebt und die
Kinder konnten sich in die Szenen
einfühlen. Mit Klebrollen «bewaffnet»
zeigten die drei Schauspieler, wie mit
einfachen, alltäglichen Dingen Spiel-
welten aufgebaut werden können. Ei-
ne Leiter wird zum Velo oder zu einer
Insel. Mit Musik und Liedern wurden
neue Szenen eingeführt.

«Tägg en Amsle»
«Tägg en Amsle» ist eine noch recht
junge Theatergruppe. Nach einem ge-
mütlichen Abend in einer Züricher
Bar wurde die Idee zu einer eigenen
Theatergruppe getroffen und nun tre-
ten die drei freischaffenden Schau-
spieler/-innen bereits seit rund vier
Jahren zusammen auf. Eine von ihnen
ist die in Gstaad geborene und aufge-

wachsene Claudia von Grünigen. Sie
machte nach einer Ausbildung als Po-
lygrafin ihren Traum wahr und schloss
2011 ihre zweite Ausbildung zur
Schauspielerin in Zürich ab. Ihre
Schauspielkollegin Lena Wälly und ihr
Kollege Michael Fuchs schlossen
ebenfalls 2011 ihre Ausbildungen ab
und arbeiten auch freischaffend.
Die Freude am Theaterspielen war al-
len Dreien am letzten Samstag anzu-
merken und sie führten ein fantasti-
sches, speziell auf jüngere Kinder aus-
gerichtetes Theater auf. Sehr schön
und ausdrucksstark wurde gezeigt,
wie mit alltäglichen Gegenständen
fantasievoll gespielt werden kann – in
unserer digitalen Welt eine sehr wert-
volle Anregung, auch für Erwachsene.
Leider waren nicht so viele Kinder ge-
kommen, obwohl das Kindertheater
aufgrund der Unterstützung durch die
JUGA Obersimmental für die Zu-
schauenden sehr günstig war. Den
Kindern machte dies aber nichts aus.
Ihnen gefiel das Theaterstück auf je-
den Fall und sehr interessiert wurde
Claudia von Grünigen nachher ausge-
fragt, wie denn die Pappmache-Figu-
ren von Johnny, Franz und Waldemar
entstanden sind. Kerstin Kopp

Kindertheater «Tägg en Amsle» im Gemeindesaal

Auf ins «Abentür» – drei Freunde auf abenteuerliche Reise
Nach Aufklärungsworkshops für 10-
bis 12-Jährige und die wöchentli-
chen Treffs für Kinder und Jugend-
liche in Zweisimmen organisierte
die JUGA Obersimmental (Offene
Kinder- und Jugendarbeit) am letz-
ten Samstag etwas für die Jünge-
ren: ein Kindertheater für Menschen
ab 5 Jahren. Das Theater «Tägg en
Amsle» kam mit seinem neuen
Stück «Abentür» – die Geschichte ei-
ner waghalsigen Reise» nach Zwei-
simmen.

Die Maus Johnny (Michael Fuchs), Hahn Franz (Claudia von Grünigen) und
Schwein Waldemar (Lena Wälly) überlegen, wie sie von der Insel (Leiter mit Pal-
me) weiterziehen. Zum Glück sind die Piraten gerade an der Insel vorbeigesegelt.

Was im Bergmann über Jahre Tradi-
tion war, hat Hanni Müller mit der
jungen Wirtin Nicole Wittwer vor
sechs Jahren im Bruchli sorgsam wei-
tergeführt. Bereits zum sechsten Mal
haben sie Freizeitkünstlern die Mög-
lichkeit gegeben, ihr Schaffen vorzu-
stellen und zum Kauf anzubieten.
Am letzten Wochenende war es wie-
der soweit. Das stille Schaffen an Win-
tertagen oder in freien Stunden konn-
te im Sääli ausgestellt werden. Im
Gespräch meinte Heidi Ziörjen, dass
sie eigentlich das ganze Jahr tierische

Wolle zu Garn verarbeite. Auch wenn
das Spinnrad neueren Datums sei,
spinne sie nach traditioneller Art tieri-
sche Wolle von Schafen oder Lamas.
Aus der Wolle, die sie gerade verspin-
ne, werde ein warmer Mantel. Neben
den Brandbildern von Patricia Schal-
ler leuchten die Kratzbilder von Sabri-
na Teuscher. Elisabeth Teuschers Ge-

stricktes und Genähtes mache den
kommenden Winter sicher erträgli-
cher «ume Hals um». Neben einheimi-
schem Honig, bunt gestrickten Socken
und Sprüche-Schildern beleuchteten
Schneekugeln ausgestellte Scheren-
schnitte.
Der gut besuchte «Märit» liess be-
wusst, oder unbewusst weihnächtli-

che Stimmung aufkommen. Manch
einer/eine trug vielleicht ein Weih-
nachtspäckli aus dem «Bruchli» nach
Hause. Walter Zeller

Boltiger Hobby-Ausstellung im «Bruchli» Weissenbach

«Märit» liess vorweihnächtliche Stimmung aufkommen
Diverse Hobbykünstler stellten ver-
gangenes Wochenende ihr einhei-
misches Schaffen im Restaurant Ra-
wyl in Weissenbach, auch bekannt
unter dem Namen «Bruchli», der
Öffentlichkeit vor. Ein fröhlicher,
vorweihnachtlicher «Märit» für Frei-
zeitkünstler.
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